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1. (1)Fur erfolgsabhangige Pramienrickerstattungen (Gewinnbeteiligungen), die auf Grund des Ergebnisses des
direkten Versicherungsgeschaftes im Eigenbehalt gewahrt werden, gilt folgendes:

1. 1.Pramienruckerstattungen (Gewinnbeteiligungen) im Lebens-, Kranken- oder Unfallversicherungsgeschaft
mit Pramienrickgewahr sind abzugsfahig.

2. 2.Pramienruckerstattungen (Gewinnbeteiligungen) in anderen Versicherungszweigen sind nur insoweit
abzugsfahig, als sie in diesen Versicherungszweigen insgesamt die auf das Wirtschaftsjahr entfallenden
Pramieneinnahmen

® —zuzlglich einer Verminderung der versicherungstechnischen Rickstellungen und der den
versicherungstechnischen Ruckstellungen einschlieBlich der Rickstellungen fur
Pramienrickerstattungen (Gewinnbeteiligungen) zuzuordnenden Nettoertrage der Kapitalanlagen, und
= -abzlglich der auf das Wirtschaftsjahr entfallenden Versicherungsleistungen, Erhéhungen der
versicherungstechnischen Ruckstellungen und Aufwendungen fur den Versicherungsbetrieb
nicht Ubersteigen. Bei Versicherungsunternehmen, die ausschlieBlich das Ruckversicherungsgeschaft
betreiben, ist das Ruckversicherungsgeschaft dem direkten Versicherungsgeschaft gleichzuhalten.
2. (2)FUr Ruckstellungen fur Pramienrickerstattungen (Gewinnbeteiligungen) gilt folgendes:
1. 1.ZufGhrungen sind bei Zutreffen der Voraussetzungen des Abs. 1 abzugsfahig,
= —wenn die ausschlieBliche bestimmungsgemalie Verwendung dieser Ruckstellungen gesichert ist oder
als gesichert gilt und
= —soweit die noch nicht verwendeten Ruckstellungen das unter Bedachtnahme auf eine kontinuierliche
Pramienrickerstattung fur Leistungen aus den am Bilanzstichtag laufenden Versicherungsvertragen
erforderliche Ausmal3 nicht tbersteigen.
2. 2Jene Teile der Ruckstellungen gelten als bereits verwendet, die spatestens bei Genehmigung des
Abschlusses des Wirtschaftsjahres durch die satzungsmaRig zustandigen Organe mit der Mal3gabe
beschlossen werden, daB sie spatestens an dem auf die BeschluRfassung folgenden Bilanzstichtag oder in
dem auf die BeschluRRfassung folgenden Kalenderjahr
s —den einzelnen Versicherungsnehmern gutzuschreiben oder
® -bis zum Ende des auf die BeschluRRfassung folgenden Kalenderjahres bar auszuzahlen oder
s -auf fallig werdende Pramien anzurechnen

sind.

3. 3.Die ausschlieBliche Verwendung der Ruckstellungen fur erfolgsabhdngige Pramienrickerstattung
(Gewinnbeteiligung) gilt im Lebens- und Krankenversicherungsgeschaft und in dem nach Art der
Lebensversicherung betriebenen Unfallversicherungsgeschaft auch als gesichert, wenn der Riuckstellung
Betrage zur Deckung von Verlusten entnommen werden dirfen.

3. (3)Versicherungsunternehmen haben mindestens 20% des nach den Vorschriften des
Einkommensteuergesetzes 1988 und dieses Bundesgesetzes jeweils ermittelten Gewinnes

o -aus dem Lebensversicherungsgeschaft,

o -aus dem Krankenversicherungsgeschaft,

o -aus dem Unfallversicherungsgeschaft mit Pramienrickgewahr und

o -aus den anderen Versicherungszweigen

zu versteuern, von dem der fUr die Versicherten bestimmte Anteil noch nicht abgezogen ist. Dies gilt nicht fur
Pensionszusatzversicherungen im Sinne des § 108b sowie fir Versicherungen im Rahmen einer
Zukunftsvorsorgeeinrichtung im Sinne des & 108h des Einkommensteuergesetzes 1988 sowie fur betriebliche
Kollektivversicherungen im Sinne des § 93 des VAG 2016.

In Kraft seit 01.01.2016 bis 31.12.9999

© 2025 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///

	§ 17 KStG 1988 Prämienrückerstattungen (Gewinnbeteiligungen)
	KStG 1988 - Körperschaftsteuergesetz 1988


